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haben Sie sich an den Bändern
des Aussenknöchels verletzt.
Das ist die häufigste Verletzung
am Bewegungsapparat und
passiert durch ein Wegknicken
nach innen. Typisch ist ein so-
fortiger Schmerz, der mit einem
Instabilitätsgefühl bis hin zur
Belastungsunfähigkeit einher-
geht. Die Erstbehandlung kann
selbst nach dem PECH-Schema
durchgeführt werden: Pause,
Eis zum Kühlen (nie direkt auf
die Haut auflegen!), Compres-
sion (um die Schwellung zu
reduzieren) und Hochlagern.
Bei Bänderrissen kommt es zu
einer Schwellung und einem
sichtbaren Bluterguss – dann
sollte man einen Arzt aufsu-
chen. Sind auf dem Röntgen-
bild kein verschobener Kno-
chenbruch und keine Verren-
kung zu sehen, kann man die
Verletzung ohne Operation be-
handeln. Bei Verdacht auf eine
schlimmere Verletzung sollte
das Gelenk nachkontrolliert

werden. Allfällige Begleitverletzun-
gen können mit einem MRI gesucht
werden – bei Ihnen ist damit der teil-
weise Bänderriss bestätigt worden.
Die Heilung der gerissenen Aussen-
bänder dauert mindestens drei Mo-
nate, egal, ob operiert oder nicht.
Komplizierter ist es bei Begleitverlet-
zungen z. B. des Innenbandes; dann
kann ein Gips nötig sein.
Sind nur die Aussenbänder verletzt,
darf man wieder belasten, sobald
die Schmerzen es zulassen; Gehstö-
cke können dabei hilfreich sein. Um
ein erneutes Umknicken zu vermei-
den, ist eine stabile Stütze für min-
destens 6 bis 12 Wochen notwendig.
Eine Physiotherapie ist wichtig, um
die Bewegungsabläufe wieder zu
normalisieren, das Gelenk zu stabili-
sieren und damit erneutes Umkni-
cken zu vermeiden. Frische Verlet-
zungen werden nur gelegentlich bei
Leistungssportlern operiert. Eine
Operation kann aber bei wieder-
kehrenden Problemen notwendig
werden, häufig sind dann auch
Fehlstellungen mitverantwortlich.
Sport kann man wieder treiben,
wenn ein seitengleicher Bewe-
gungsumfang besteht und Balance,
Kraft und Wahrnehmung wieder-
hergestellt sind. Das Gelenk sollte
im Alltag beschwerdefrei sein und
nicht mehr anschwellen.
In Ihrem Fall empfehle ich eine weite-
re Schonung mit angepasster Belas-
tung und konsequenter Stützenbe-
handlung sowie eine gute physiothe-
rapeutische Betreuung. Damit sollte
die Stabilität besser werden und die
Schmerzen sollten abnehmen.

Eine Operation ist meist nicht notwendig

Ich bin gestürzt und habe mich
am Fuss verletzt. Die Diagnose
gemäss MRI lautet: ein Band
angerissen, ein zweites ganz
gerissen. Ich habe immer noch
Schmerzen und bin manchmal
unsicher beim Gehen (trotz
Fussstütze). Ist es möglich, dass
sich der Fuss an das fehlende
Band gewöhnt? Oder ist eine
Operation besser?
Herr C. M. aus O.

Ratgeber Gesundheit

Sie fragen – Fachleute antworten;
richten Sie Ihre Fragen an:
Ratgeber Gesundheit
Neumattstr. 1, 5001 Aarau
Fax 058 200 53 54
www.gesundheitaargau.ch

Heute: Richard Glaab, Facharzt Chirurgie,
Leitender Arzt Abteilung Traumatologie,
Leiter Sporttraumatologie, KSA

Ratgeber Gesundheit ist ein von der Redaktion unabhängiges PR-Gefäss.
Für den Inhalt sind die mit ihren Logos präsenten Gesundheitsdienstleis-
ter verantwortlich.
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